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Jnferate für den Courier werden an

Siertetjhrlicher Abownements Preis genommen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren L r 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Anſtalten überall nur

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creus
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land

Fn der Expedition des Couriers. Unter Verantworklichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Du für den Couxher beſtimmten Mittheilungen, Sendungen bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 134. Halle, Dienstag den II. Juni e

Deutſchland.
Halle. An den hieſigen Magiſtrat iſt nachſtehendes Re

ſkript der königlichen Regierung zu Merſeburg ergangen:
„Dem Magiſtrate eröffnen wir zuvorderſt auf den Bericht

vom 10. huj. (Nr. 5958.), daß Se. Excellenz der Herr Finanz-
Miniſter in einem unterm 13. huj. ergangenen Reſcripte ruck-
ſichtlich der diesjährigen Gewerbe Ausſtellungen nachſtehende
neuere Beſtimmungen erlaſſen hat. Es ſoll nämlich den Ge-
werbtreibenden, welche Gegenſtände fur die Ausſtellung einſen-
den wollen, freiſtehen, bei Angabe des gewöhnlichen Verkaufs-
preiſes, wofur der Artikel in größern Quantitäten beim Abſatz
aus erſter Hand geliefert werden kann die Veroffentlichung die
ſes Preiſes zu verbitten, in welchem Falle derſelbe weder auf die
ausgeſtellten Gegenſtände angeheftet, noch auf andere Weiſe
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

In welchem Maaße uüber die ubrigen im H. 3 des Miniſte
rial Publikandums vom 10. Februar d. J. angegebenen Punkte
bei einzelnen angemeldeten Gegenſtänden eine nähere Auskunft
zu verlangen, haben Se. Excellenz unſerm eigenen Ermeſſen
überlaſſen und die Annahme der Gegenſtände bei der Berliner
Kommiſſion davon nicht abhängig gemacht. Behufs der vor-
läufigen Prüfung der eingegangenen Anmeldungen bedarf es der
Einſendung der angemeldeten Erzeugniſſe an die Prufungs-Kom-
miſſion in der Regel nicht, indem eine doppelte Hin und Ruck-
ſendung derſelben ſoviel wie möglich vermieden werden muß.

Auch iſt den Gewerbtreibenden die Anmeldung ſolcher Ge
genſtände unbenommen, welche erſt bis zum Einſendungster-
mine fertig geſtellt werden ſollen. Wirddie Beſichtigung ſolcher
Gegenſtände nöthig erachtet, deren Einſendung zum Sitz der
Prufungs- Kommiſſion mit Schwierigkeiten oder Gefahr fur die
ſelben verbunden iſt, ſo konnen ſolche an den Fabrikationsorten
ſelbſt durch den Vorſitzenden der Kommiſſion unter Zuziehung
von Sachverſtändigen des Orts gepruft werden.

Jn Gemaßheit dieſer neueren Beſtimmungen genehmigen
wir nun den von dem Magiſtrate geſtellten Antrag, die zur
Einſendung beſtimmten Gegenſtände einige Tage vor dem 1. Juli
in dem Lokale des dortigen Stadt Schießgrabens aufſtellen und

von den von ihm gewahlten Sachverſtändigen prufen zu laſſen
wir erwarten aber zeitige Nachricht von der Eroffnung dieſer
Ausſtellung, damit der Gewerbe Departements Rath unſers
Kollegii ſich zu deren Beſichtigung rechtzeitig in Halle einfin-
den kann. Zu dem Ende iſt auch ein vollſtandiges Verzeichniß
der ausgeſtellten Gegenſtände anzufertigen, wovon wir 1 Exem-
plar hier erwarten.

Uebrigens haben wir nichts dagegen wenn auch die etwa
aus dem Saaklkreiſe fur die in Berlin Statt findende Ausſtellung
beſtimmten Waaren mit in die Halliſche Ausſtellung aufgenom-
men werden, da das Her und Zuruckſchicken derſelben dadurch
vermieden wird.

c Königl. Kreisbehoörde iſt heute davon benachrichtigt
worden.

Merſeburg, den 23. Mai 1844.
Königl. Regierung, Abtheilung des Jnnern.

An den Magiſtrat zu Halle.“

Berlin, d. 9. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:
Den Ober-Landesgerichts- Rath von Viebahn zu Munſter
zum Geheimen Juſtiz-Rath und den bisherigen WegebauJn-
ſpektor Prange zu Merſeburg zum Regierungs- und Bau-
Rathe zu ernennen.

Der bisherige Privat Docent, Licentiat der Theologie,
Karl Bindemann in Greifswald, iſt zum außerordentlichen
Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der dortigen Univerſität
ernannt.

Se. Excellenz der Kaiſerl. ruſſiſche General der Jnfanterie
und Mitglied des Reichsraths, Graf Cancrin, iſt von Stet-
tin, und der Kammerherr und Schloßhauptmann von Bres-
lau, Graf v. Schaffgotſch, von Breslau hier angekommen.

Das Militair-Wochenblatt vom 8. Juni meldet dem Ge-
neral- Lieutenant Ruühle von Lilienſtern ſeien, mit Belaſſun
deſſelben in dem Verhältniß zur allgemeinen Kriegsſchule, die
vereinigten Stellen des General Jnſpektors des Militair- Er
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ziehungs und Bildungsweſens und des Praſes der Ober Mi-
litaer-Examinations- Kommiſſion übertragen.

Die Magd. Zeit. meldet aus Hannover, am Geburtsfeſte
des Königs ſei endlich eine Entſcheidung hinſichtlich der Sradt-
direktor- Stelle erfolgt, und Stadtſyndikus Evers, der ſeit
Rumann's Suspenſion und Abgang jene Stelle bereits ver
ſehen, habe die königliche Beſtätigung erhalten.

Am 1. Juni iſt die badiſche Eiſenbahn auf ihrer ganzen
Strecke von Mannheim bis Kehl dem öffentlichen Verkehr über
geben worden. Man zahlt von Mannheim bis Offenburg
3 Fl. 18. Kr., und bis Kehl 6 Kr. mehr.

Frankreich.
Paris, d. 5. Juni. Jn der Deputirtenkammer wurde

heute über den Supplementarkredit fur Algerien diskutirt.
Man hat ſeit lange nicht ſo viel Bewegung bemerkt zwi-

ſchen dem Hotel der auswärtigen Angelegenheiten und dem
engliſchen Botſchaftshotel, als ſeit es gewiß iſt, daß der Kaiſer
von Rußland nach London kommt. Herr Guizot hat täglich
lange Konferenzen mit Lord Cowley.

Man vernimmt jetzt von unterrichteter Seite, daß Herr
Thiers es war, welcher, ohne Wiſſen des Prinzen von Join-
ville, deſſen nur in einigen wenigen Exemplaren als Manu-
ſkript gedruckte Note über die Seeſtreitkräfte Frankreichs
in die Oeffentlichkeit brachte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Juni. Der Kaiſer von Rußland, beglei-

tet von dem General- Lieutenant Grafen Orloff und einem zahl
reichen Gefolge, iſt am 1. d. Abends 10 Uhr nach 19ſtundiger
Fahrt von Helvoetſluys in Woolwich gelandet. Sobald man
dort des kaiſerlichen Geſchwaders anſichtig wurde, ſetzte Sir
Francis Collier, der Ober-Jntendant der Docks, ſogleich in
ſeiner Barke aus um den Baron Brunnow und den ruſſiſchen
General-Konſul, Hrn. Benkhauſen, an Bord des Cyclops zu
fuühren, von wo ſelbige nach wenigen Minuten mit dem Kaiſer
und dem Grafen Orloff zurückkehrten und an der Treppe des
Hafendammes landeten. Nach kurzer Unterredung mit dem
Kommandanten von Woolwich, Lord Bloomfield, welchem der
Kaiſer ſeinen Dank fur die ihm bei der Landung erwieſene Auf-
merkſamkeit ausdruckte, begab ſich derſelbe mit dem Grafen
Orloff in der bereitgehaltenen Equipage des Baron Brunnow
nach der Stadt, wo dieſelben um 11 Uhr in dem ruſſiſchen
Geſandtſchafts- Hotel anlangten. Auf den ausdrücklichen

Wunſch des Kaiſers waren alle Empfangsfeierlichkeiten in
Woolwich unterblieben; ſelbſt die Ehrenwache und die dlichen
Salutſchuſſe waren verbeten worden. Jn dem unmittelbaren
Gefolge des Kaiſers befinden ſich: der General Graf Orloff,
General Adlerberg, Fürſt Radziwill, Furſt Waſiltſchikow, Ka-
pitän Adlerberg und der kaiſerliche Leibarzt Dr. Reinolds.
Am folgenden Morgen um 10 Uhr empfing der Kaiſer ſchon
einen Beſuch von dem Prinzen Albrecht, welchen er auf der
Treppe des Hotels empfing und nach deutſcher Sitte umarmte.
Der Prinz lud den Gaſt ſeiner Gemahlin ein, die fur
denſelben in Bereitſchaft geſetzten Zimmer des Buckingham-

Palaſtes zu beziehen, und kehrte, nachdem er ſich verabſchiedet
und der Kaiſer dem Gottesdienſte in der Kapelle der ruſſiſchen
Geſandtſchaft beigewohnt hatte, in Begleitung Sir Robert
Peel's nach dem Geſandtſchafts- Hotel zuruck, um den Kaiſer
ſelbſt nach dem Buckingham-Palaſt zu geleiten und bei der Kö
nigin einzufuhren. Um 2 Uhr begaben ſich der Kaiſer mit dem
Prinzen in dem erſten, Sir R. Peel mit dem Grafen Orloff
und General Adlerberg in einem zweiten Wagen nach dem Buk
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kinghamPalaſt, woſelbſt die Königin, nach erfolgter Begrü-
ßung ihres kaiſerlichen Gaſtes, denſelben zu einem glänzenden
Dejeuner einlud, nach deſſen Beendigung der Kaiſer in Beglei
tung des Prinzen Albrecht die verſchiedenen Mitglieder der kö
niglichen Familie, den König von Sachſen und den Herzog
von Wellington in deſſen Wohnung, Apsleyhouſe, beſuchte.
Eine zahlreiche Menſchenmenge hatte die Anweſenheit des Kai
ſers im Buckingham Palaſt, im Park und in der Umgegend
verſammelt, welche durch Verbeugungen, während der Zug
voruberfuhr, den kaiſerlichen Gaſt ihrer Königin begrüßte
Abends war große Tafel bei der Königin. Geſtern hat ſich der
Hof nach Windſor-Schloß begeben, woſelbſt auch der Kaiſer
Vormittags eintraf und mit dem Könige von Sachſen und einer
zahlreichen Geſellſchaft hoher Notabilitaten bei der Königin
zur Tafel war. Morgen findet dort in dem großen Park glän-
zende Parade ſtatt.

Berichten aus Newcaſtle zufolge, haben die Gruben-
Arbeiter im Norden von England wiederum eine Verſammlung
gehalten und den Beſchluß gefaßt, ſich ſo ſtandhaft wie jemals
gegen die Kohlengrubenbeſitzer zu zeigen und nicht eher mit den
Arbeiten wieder zu beginnen, als bis ihren Beſchwerden abgehol-
fen ſein wurde. Nur in den Minen des Herrn Donalt Mac
Lean, Parlaments Mitglied fur Oxford und Deputy-Lieute-
nant der Grafſchaft Durham, wird gearbeitet, da deſſen Be
handlung den Arbeitern zur allgemeinen Genugthuung gereicht
zu haben ſcheint, und er iſt daher der einzige Kohlengrubenbeſitzer,
welcher jetzt nach dem Kontinent verladet.

Aus Jrland ſind beunruhigende Nachrichten eingetroffen.
Das ganze Land ſcheint in Folge der Gefangenſetzung O' Con
nell's in Aufregung zu ſein, und in allen Gegenden bereitet
man große Verſammlungen vor, um ſeine Sympathien mit
dem „Liberator“ auszudrucken.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 21. Mai. Das Journal de Con-

ſtantinople enthält in ſeinem heutigen Blatte Folgendes uber
die Unruhen in Albanien: Die Nachrichten, welche die Regie-
rung uüber Salonichi aus Albanien erhalten hat, ſind ganz ge
eignet, die Hoffnung zu beſtärken, daß die Autorität des Sul-
tans auf allen Punkten dieſer unruhigen Provinz bald wieder-
hergeſtellt ſein wird. Die Jnſurgenten muſſen nun die Ueber-
zeugung erlangt haben, daß fortan nicht mehr von leeren
Drohungen die Rede iſt, ſondern daß man entſchloſſen iſt, ener
giſch gegen ſie aufzurreten, ſobald ſie in ihrer Empörung behar-
ren; und dieſe Ueberzeugung hat bereits treffliche Wirkungen
hervorgebracht. Am 15. Mai wurden die, etwa 5000. Mann
ſtarken, bei Uekup verſammelten Rebellen, nachdem ſie der
Aufforderung des türkiſchen Befehlshabers, ſich zu ergeben,
nicht Folge geleiſtet, von dieſem angegriffen und mit Verluſt
von 250 300 Todten vollſtändig zerſtreut. An demſelben
Tage wollte ſich ein anderes albaneſiſches Corps dem Marſche
einer Diviſion der turkiſchen Armee bei Komanova widerſetzen;
es kam zum Gefechte, worin die Rebellen völlig geſchlagen wur
den. Die Großherrlichen Truppen haben das Schloß von Ko-
manova ohne Widerſtand beſetzt. Man darf mit Recht hoffen,
daß die nächſten Berichte noch entſcheidendere Reſultate melden
werden.

Vermiſchtes.
Leipzig. Stohrer hat einen MetallThermometer

konſtruirt, der auf der Differenz der Ausdehnungsfähigkeit
verſchiedener Metalle beruht. Ein Stahl und ein Zinkſtrei-
fen auf ihrer ganzen Länge feſt mit einander verbunden, und



zwar in einer Temperatur wo der verbundene Streifen eine
ganz gerade Richtung erhält, wird ſich bei wechſelnder Tem-
peratur bogenfoörmig rechts oder links zuſammenziehen, weil
der Zink ſich mehr ausdehnt und mehr zuſammenzieht, als der
Stahl. Die Krummung des Streifens wirkt auf einen Faden,
der ſeinerſeits wieder einen Zeiger an einem Gradbogen bewegt.
Das Jnſtrument iſt ſehr empfindlich und geeignet zur Beſtim-
mung höherer Temperaturgrade.

Litterariſches.
Das Ziel des politiſchen Ringens der Gegen-

wart, in beſonderer Hinſicht auf Preußen und
die ſtändiſche Monarchie. Ein Sendſchreiben
aus Nord- Deutſchland an alle Deutſche. Er-
furt 18AM.

Die Schrift bringt uns über die Aufgabe, die in der Ent-
wickelung des deutſchen Staatslebens, vorzuglich Preußen, zu-
getheilt iſt, herrliche Gedanken, nur iſt das Schönſte, was ſie
uns bietet, nicht neu, ſondern unverkennbare Nachahmung, ja
nicht ſelten woörtliche Abſchrift aus der 1843 erſchienenen Bro
ſchuüre K. H. Bruggemanns „Preußens Beruf in der deut
ſchen Staatsentwickelung und die nachſten Bedingungen zu ſei-
ner Erfuüllung.“ An dem Faden der Jdeen, die Brugge-
mann bei der Beurtheilung der gegenwartigen Zuſtande Preu-
ßens als die Leitſterne ſeiner Gedanken aufgeſtellt hat, wird
uns uüberzeugend dargethan, daß die Freiheit Preußens, ſein
Fortſchritt und ſeine Einleitung dazu das Maß gibt fur das
uübrige Deutſchland. Preußen iſt das Land einer höheren Gei-
ſtesunabhaäängigkeit, der moraliſchen Rechtlichkeit und Billigkeit;
ſeine Reform iſt uberhaupt die deutſche Reform. Alle Fragen,
die uns ſeit Jahrzehnden beſchaftigen, ſie werden nur in Preu-
ßen eine fur Deutſchland nachhaltige Löſung finden. Alles,
was die freiere Lebensgeſtaltung bisher hinderte, dieſes morſche
Erbtheil aus roher Vergangenheit wird verſchwinden, ſobald
Preußen dem Berufe folgt, den es von höherer Macht empfan-
gen hat. Stuckweiſe doch tauchen ſchon einzelne Anfange einer
beſſern Zukunft vor unſern Augen aus dem Strom der beweg-
ten Gegenwart auf, und es kann die zeitgemaße Fortfuhrung
der privatrechtlichen Freiheit, der wirklichen rechtlichen Unabhan-
gigkeit der Einzelnen von einander nicht lange mehr ausbleiben.
Jmmer weitere Abtragung aller noch beſtehenden vorrechtartigen
Hemmungen der Leichtigkeit des Verkehrs, d. h. aller nicht aus
Grunden des Gemeinwohles gerechtfertigten Servituten, Zunft-
rechte, Schutzzölle; immer weitere gemeinſame von Gemeinheits-
wegen befoörderte Beſiegung der natuürlichen, nicht aus der menſch-
lichen Geſetzgebung ſondern aus der rohen Natur ſtammenden
Hinderniſſe des freien Verkehrs, namentlich der raäumlichen Ent-
fernungen, durch Eiſenbahnſyſteme, Poſtkonventionen u. ſ. w.
der naturlichen menſchlichen Tragheit und Unwiſſenheit durch
Schulen Muſterwirthſchaften, Bildungsanſtalten aller Art bis
herab zur Ackerbauſchule, zu Borſenberichten und Jntelligenz-
blättern; immer nachhaltigere Förderung der nothwendigen freien
Bedingungen der ſo geſchiedenen und geloöſten freien Krafte, zu
ſteter Freierhaltun und lebendiger Vermittelung derſelben, na-
mentlich durch Aſſociationen in allen Klaſſen der intelligenten
Staatsbevölkerung durch Organiſation des gleichzeitig löſenden
und bindenden Kredits; vor Allem durch zeitgemaße Herſtellung
der lebendigen, die wahre Freiheit lebendig leitenden und ſie
aufs umfaſſendſte aſſekurirenden realen Land- und Stadtgemein-
de; ja alles noch ubrige Detail fur die Sphare der privatrecht-
lichen Freiheit iſt Aufgabe fur die preußiſche Legislatur, die ſich
unabläſſig mit der wahren und wirklichen Fortbildung der öffentli
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chen und ſtaatsrechtlichen Freiheit und mit demjenigen zu be
ſchaftigen haben wird, was noch uber der öffentlichen Freiheit
ſteht, nämlich mit der Fortentwickelung der religiöſen, als der
höchſten ſittlichen Freiheit, der vollfreien, von dem willkurlichen
Eingriff ſchwankender Verwaltungsnorm unabhangigen Perſön-
lichkeit des wahren Staatsburgers. Erfuüllt Preußen dieſen Auf-
trag, loöſt es dieſe Aufgaben im Sinne der gegenwärtigen Volks-
bildung ſo ſind dieſe Fragen fur Deutſchland, ja fur Europa
gelöſet und giltig; aber ſo lange dieſe Fragen in Preußen un-
angetaſtet bleiben, wird auch Deutſchland nur die Sehnſucht
nach dem Beſitz dieſer Guter empfinden

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 8. Juni. Nach Wiſpeln.)

Weizen 34 41 Gerſte 23 25Roggen 26 29 7 Hafer 16 18
Quedlinburg, den 5. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 32 39 Gerſte 21Roggen 28 34 e Hafer 16Raffinirtes Rüböl, der Centner 11-11
Rüböl, der Centner 10 11
Leinöl, der Centner 1111

24
18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 8. Juni: Nr. 10 und 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberhofger.- Rath Brehm a. Leipzig. Hr.
Partik. Nordmann a. München. Hr. Jntendantur Rath Loggier a.
Straßburg. Hr. Bürgermſtr. Horn a. Stendal. Hr. OAmtm. v. Ger
lach a. Oppendorf. Pr. Stud. jur. Möndel a. Göttingen. Die Hrym
Kaufl. Bolzani u. Holberg a. Berlin Oelztg a. Leipzig u. Kunz a.
Halberſtadt.

Stadt Zürch Hr. Fabrik. Leritz a. Naumburg. Hr. prakt. Arzt Tempel
w. Gem. u. Fräul. Sternberg a. Braunſchweig. Hr. Buch u. Kunſt
hdl. Ende a. Berlin. Frau Baronin v. Hohberg m. Fam. a. Schle
ſien. Fräul Stade, Frau Mufik- Dir. Lallemant, Hr. Ger. Dir.
Müller und die Hrrn, Kaufl. Brem m. Gem. u. Tielecke a Leipzig
Hr, We ebaumſtr Metzke a Croſſen. Die Hrrn, Kaufl. Rawitz a.
Berlin, Deſonay a. Eupen Plaut o. Deſſau, Münch m. Fam. a.
Gera, Schönfeld a. Magdeburg u. Bertram a. Hamburg. Hr. Forſt
beamter v Hagen a. H e nnover. Hr Dr. Dahlwitzer o. Mansfeld.
Hr. Fabrik. Bartels a. Elberkeld. Hr. Rechn. Rath Cubelis o. Ber
lin. H. Kunſthdlr. Herrmann a. Hannover.

Golönen Ring: Hr. Prediger Heimbürger a. Celle. Hr. Rentier Kra
mer u. Hr. Gaſtw. Schleifen a Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Schmidt
a. Brandenburg u. Baade a. Leipzig.

Golduen Löwen Hr. Rittergutsbeſ. Bretemann a. Gleina Die Hrrnu.
Kaufl. Haaſe a. Magdedurg Dethold u. Hr. Partik. Breßmang a.
Charlottenburg.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Romroth a. Greiz, Herrmann
a. Deſſau. Hr. Stud. Leutolph a. Marburg. Hr Papierfabr, Geſell
a. Schmerſau.

Stadt Hamburg Frau Oberſtlieut. Gräfin v. d. Schulenburg m. Fam.
a. Erfurt. Hr. Fabrik. Lutteroth a. Mühlhauſen Hr. Hof- Jnſtru-
mentenmacher Künzel a. Bres'au. Hr. prakt. Arzt Dr Pfotenhauer
o. Dresden. Hr. Kaufm. Waldhauſen a. Eſten. Hr. Hauptm. Bu
zer a. Landsberg. Hr. Jntendantur Aſſeſſor Wahnſchaffe a. Magde
burg.

Goldnen Kugel: Hr. Brauereibeſ. Starke u. Hr. Commiſſ. Koch a.
Naumburg. Mad. Stahl a. Rieſenheim. Hr. Kaufw. Philipſon a.
Wagdeburg. Hr Fabrik. Simon a. Lüttich. Hr. Muſikus Lehmann
a. Dresden.

Zur Eiſenbahn vr. OLGaAffeſſor Roſenkranz a. Berlin. Hr. Baron
v. Gandterode a. Frankfurt a M. Die Hrrn. Kaufl, Pollern a. Len
nep, Schulze a. Magdeburg Hr. Privatm. Berger a, Pangu. Frau
Rectorin Sogartengren a, Upſala.



Familien Nachrichten.
Entktbindungsanzeige.
Die heute Mittag 12 Uhr erfolgte

glückliche Entbindung ſeiner Frau von einem
geſunden Knaben zeigt Verwandten und

reunden ergebenſt an
Merſeburg, den 8. Juni 1844.

H. Nette.

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich lieben Ver-

wandten und Freunden nur auf dieſem
WegeMerſeburg und Halle,

den 9. Juni 1844.
Johanne Gaudig,
Joh. A. Gaudig,

Schulvorſteher.

meeBekanntmachungen.
Die Vergrößerung der Schule zu

Schiepzig ſoll an den Mindeſtfordernden
verdungen werden, wozu Unternehmungslu-
ſtige auf Freitag den 14. d. M., fruh 10
Uhr, in meinem Geſchaſtszimmer hiermit
eingeladen werden.

Halle, den 9. Juni 1844.
Der Bau Inſpektor

Schulze.

Auction.
Mittwoch den 19. d., Nachmittags 2

Uhr, werden auf hieſigem Rathhauſe:
zwei ſilberne Taſchenuhren, ein gold
ner Ring, 6 ſilberne Theelöffel eine
Böttcherwerkſtätte mit ſämmtli-
chem Handwerkszeuge, eine Partie
neue Reife und Nutzholz, Meubles,
Hausgerathe, Betten, Waſche u. a.
Sachen mehr,

ichtlich verauctionirt werden.geergrih Gräwen, Auct. C.

Die zu den Rittergutern GroßWeiſ-
ſandt und Gahrendorf gehörigen Obſt-
nutzungen, ſollen Sonntag den 16. Juni,
Vormittags 11 Uhr, unter den in dem
Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen auf dem Rittergute Groß-Weiſ-
ſandt an den Meiſtbietenden verbachtet
werden.

Damarlack, Copallack, Bernſteinlack
und Eiſenlack, alle von vorzuglicher Qua
litaät, ferner mit Lack und Firniß abgerie-
bene Bleiweißfarben empfehlen zu den bil-
ligſten Preiſen, beſonders machen wir auf
die ſchöne dauerhafte und ſchnell trocknende
weiße Damarlackfarbe aufmerkſam.
Gebrüder Helm, gr. Steinſtr. Nr. 130.

Eine Wirthſchafterin, die das Molken-
weſen verſteht, in der Kocherei erfahren
iſt, und gute Atteſte aufzuweiſen hat, fin-
det ſogleich oder ſpatſtens zu Johannis auf
dem Rittergute Schkeinitz bei Naumburg
eine Stelle.

Ein Ordnung liebendes Mädchen von
außerhalb findet zu Johannis gr. Ulrichſtr.
Nr. 8. einen Dienſt.

Ein 1 Hufengut, 17 Meile von hier,
iſt zu kaufen durch Kuckenburg, Leip-
zigerſtraße Nr. 285.

Mittwoch den 12. Juni Con-
cert bei Hrn. Preis in Trotha.

Vereinigtes Muſikchor.
v

Die diesjährige Obſtnutzung des Ritter
gutes Quetz ſoll daſelbſt den 15. Juni,
Vormittags 11 Uhr, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſt-
bietend verpachtet werden.

Die diesjährige Kirſchnutzung der Do-
maine Sittichenbach ſoll den 17. Juni,
Nachmittags 1 Uhr, in der daſigen Schenke
in 2 Abtheilungen, nach Befinden auch im
Ganzen, meiſtbietend verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht. Luttich.

Bekanntmachung.
Kunftigen Sonnabend als den 15. Juni

fruüh 10 Uhr, bin ich geſonnen, mein Wohn-
haus, Ställe, 2 Garten, 3 Morgen Feld,
ſämmtliche Gemeindetheile und Steinbruch,
welcher jahrlich 1500 Thlr. verzinſt, ſammt-
liche Gebaude neu gebaut, an den Beſt-
bietenden zu verkaufen. Die Bedingun-
gen werden vor dem Termine bekannt ge-
macht.

Hohen, den 10. Juni 1844.
Gottlieb Thielike.

Sichere Hülfe
für Leichdornen oder

Krähenangen.
Ein ganz neues unfehlbares Mittel, alkes

Obengenannte binnen acht Tagen auf immer
auszurotten, empfiehlt in verſiegelten Blech-
käſtchen nebſt Gebrauchsanweiſung zu 3 und
5 Sgr. und iſt nur allein echt zu haben
bei Rob. Koch in Halle, Markerſtraße
Nr. 459 nahe am Markt.

Kopfhaut-Neinigungs-
mittel.

So eben erhielt ich ein untrügliches
Mittel, den ſo laſtigen Schmutz und
Schuppen auf dem Kopfe binnen einigen
Stunden wegzubringen dieſes ſchöne Mit
tel iſt fur Erwachſene und Kinder mie
Recht zu empfehlen und iſt ſolches in ver
ſiegelten Glasflaſchen zu 3 und 10 Sgr.
nur allein echt zu haben bei Robert Koch
in Halle, Märkerſtraße Nr. 459 nahe am
Markt.

Keine Sommerflecken
mehr.

Dieſes edle Mittel, durch welches u
kurzer Zeit alle Sommerflecken vergehen,
iſt in verſiegelten Böchſen zu 5 Sgr. nur
allein von ſolcher Gute zu haben bei Ro
bert Koch in Halle, Markerſtr. Nr. 459.

Mittwoch den 12. und Freitag den 14.
d. M. iſt auf der Rabeninſel Concert und
Tanzvergnuzen, Abends Jllumination. Fur
gute Speiſen, Getranke und prompte Be-
dienung iſt beſtens geſorgt. Da alle Woche
die genannten Tage dazu beſtimmt ſind ſo
bittet ergebenſt um zahlreichen Beſuch

A. Haſſe in Böllberg.

Auf kommenden Freitag den 14. d. M.
ſollen von Morgens 9 Uhr an, in dem
Fiſcher ſchen Koſſathengute zu Steuden,
die vorhandenen Haus und Wirthſchafts
geräthe, ſowie langes und krummes Stroh,
und eine Partie Dunger an den Beſtbie
tenden gegen gleich baare Bezahlung ver
kauft werden.

Steuden, den 7. Juni 1844.

Verkaufsanzeige.
Engliſche Dachſchiefern.

PatentSchieferfirſte und Schieferflieſen, Engliſcher PatentStucco-
Cement. Magdeburg. Joſti Comp.
n Aecht Münchner Bockbier im Gaſthof zur golduen Kugel.
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